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Miniſter v

Abgeordnetenhaus
64 Sitzung Dienstag den 3 Mai

Am Miniſtertiſche v Moltke
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die

dritte Leſung des Etats
wird beim Etat des Miniſteriums des Jn nern fortgeſetzt

Abg HirſchBerlin Soz Es iſt charakteriſtiſch daß der
Miniſter auf die Beſchwerden der Abgg Stroebel und Fiſchbeck
nicht geantwortet hat Wir ſehen darin eine Miß achtung
des Parlaments Die allgemeine Verfügung Maiumzüge
zu verbieten beſtätigt die Richtigkeit unſerer Auffaſſung daß mit
dieſem angeblich liberalen Vereinsgeſetz die Behörden machen
können was ſie wollen Die Regierung folgt jedem Wink der
Regktion Jm vorigen Jahre beſtritt der Miniſter daß er einen
Erlaß an die Gemeindevorſteher hat ergehen laſſen die Genehmi
gung zur Abſchrift von Wählerliſten zu verſagen Jch habe Be
weiſe dafür in Händen Der Redner wendet ſich gegen die aus
politiſchen Gründen veranlaßten Ausweiſungen von Ausländern
Der Redner bezeichnet das Verhalten der Berliner Polizei
in dieſer Hinſicht unter Anführung einiger Fälle als ſkandalös
Das ruſſiſche Miniſterium des Jnnern inſpiriert das Berliner
Polizeipräſidium Wir befinden uns in ruſſiſchen Zuſtänden

Abg v Brandenſtein konſ rügt den Zickzack Kurs der Poli
zei gegenüber den Straßendemonſtrationen Es ſcheine als ſei
dabei der Wille verſchiedener Perſönlichkeiten maßgebend geweſen
Es komme nicht auf die Zahl an ſondern darauf aus welchen
Elementen dieſe Verſammlungen beſtehen und welche Zwecke ſie
verfolgen Bei Sänger und Schützenfeſten kommen auch Anſamm
lungen vor und Unfälle im Gedränge ſind möglich Aber himmel
weit davon verſchieden iſt es wenn geſchworene Feinde der
Staatsordnung Sehr richtig rechts die Maſſen zuſammen
trommeln und aufpeitſchen gegen die Geſellſchaftsordnung Leh
hafte Zuſtimmung rechts Jn einer ſolchen Maſſenverſammlung

liegt zweifellos die eminente Gefährdung der öffentlichen Sicher
heit Sehr richtig rechts Wenn die Verſammlungen ruhig
verliefen ſo iſt das dadurch erkauft worden daß die Polizei vor
der Sozialdemokratie das Feld geräumt hat Lebh Zuſtimmung
rechts Ein Paktieren mit der Sozialdemokratie bedeutet eine
Kapitulieren und kann zur Bankerotterklärung der Staatsregie
rung führen Lebh Zuſtimmung rechts Das Verhalten der
maßgebenden Stellen iſt um ſo bedauerlicher als die Sozialdemo
kratie darin einen bedeutenden Triumph ſehen kann Sie kann
auch mit Stolz darauf hinweiſen wie blind die verführten Maſſen
ihr gehorchen Wir ſehen in dieſen Veranſtaltungen nur die Vor
übung zur allgemeinen Anwendung der rohen Gewalt Lebh
Zuſtimmung rechts Wir hoffen daß die Polizei fortan der
Sozialdemokratie gegenüber unbedingt feſtbleiben wird Lebh
Beifall rechts

Miniſter des Junern v Moltke
Der Abg Hirſch hit ſich über einen Fall beſchwert wo unſere

Polizeibehörde einen Kranken an Rußland ausgeliefert hätte Die
Polizei fand in dem Koffer dieſes Mannes ein Geheimfach mit
Sprengmitteln und legte deshalb die Hand auf ihn Vor dem
Schwurgericht bekam er Tobſuchtsanfälle und wurde deshalb in
eine Jrrenanſtalt gebracht Als er ſich etwas gebeſſert hatte
wurde er wieder vor das Schwurgericht gebracht aber ſeine Tob
fuchtsanfälle wiederholten ſich und er wurde wieder in die Jrren
anſtalt zurückgebracht Die Verpflegungskoſten für ihn wurden
anfangs von ſeinem Verteidiger bezahlt ſpäter unterblieben ſie
ſo daß ſchließlich die Ausweiſung dieſes Mannes wegen Fehlens
der Subſiſtenzmittel erfolgen mußte Er wurde nicht als Ge
fangener überliefert ſondern nur gemäß dem Abkommen zwiſchen
Rußland und Preußen von 1894 an der Grenze den ruſſiſchen Be
börden übergeben Eine Brutalität liegt hier alſo nicht vor
Bei den Wählerliſten hat der Abg Hirſch glaube ich zwei

Verfügungen von mir miteinander verwechſelt Es handelt ſich
Anmal um die Erteilung von Abſchriften und das andere Mal
um die Abſchriftnahme Die Erteilung von Abſchriften iſt keines
d eine Pflicht der Ortsbehörden dagegen habe ich angeordnet

ß die Abſchriftnahme geſtattet wird Hätte ſich der Abg Hirſch
in dem betreffenden Falle bei mir beſchwert ſo würde ich ſofort
eingeſchritten ſein Was

die Frage der Ilmzüge
ans die ja die öffentliche Meinung ſehr beschäftigen und die
auch hier Gegenſtand der Diskuſſion geweſen ſind ſo iſt es mir
r nicht unangenehm daß mein Erlaß vom 16 April jetzt

riß nicht auf welchem Wege aber es wird ſich das ja heraus

Kur in dem Vorwärts veröffentlicht worden iſt Das
t Spereinsgeletz unterſcheidet die öffentüichen Verſammlungen
Sueter Himmel einerſeits und die öffentlichen Umzüge auf

ſanmg und freien Plätzen andererſeits Die Form dieſer Ver
der Da iſt nicht verboten aber ſie iſt an die Genehmigung
werder Neibebörden geknüpft und dieſe darf nur dann erteilt
ſorgen wenn keine Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu be

en iſt Dieſen Boden hat die Aufſichtsbehörde auch ſelbſtver
ändlig uiht verlaſſen Es Wnnen atſe Seiſpielsweiſe Anord

Halle a Mittwoch de

nungen daß derartige Veranſtaltungen ohne Prüfung der öffent
J lichen Sicherheit und ohne Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe

rerboten werden ſollen nicht erlaſſen werden Dagegen kann ich
den mir unterſtellten Behörden grundſätzliche Direktiven
für die Beurteilung der Frage der öffentlichen
Sicherheit geben Das iſt nicht nur mein Recht ſondern in
politiſch ſo erregter Zeit wie der Gegenwart meine
Pflicht als Polizeiminiſter und als politiſcher
Miniſter Jch habe bei den ſogenannten Demonſtrationsum
zügen der Wahlrechtsdemonſtrationen die mir unterſtellten Be
hörden ernſt auf das hohe Maß ihrer Verantwortung gegenüber
ſolchen Genehmigungsanträgen hingewieſen und ſie in einzelnen
Fällen auch zur Verantwortung gezogen wenn ich glaubte daß
ſie ihre Pflicht in dieſer Beziehung nicht voll erfüllt hätten Jm
übrigen wird man im Anſchluß an das Geſetz in der ſachlichen Be
urteilung zwiſchen Verſammlungen unter freiem Himmel und
öffentlichen Umzügen unterſcheiden müſſen Bei der Zulaſſung
von Verſammlungen unter freiem Himmel ſind in jedem Falle
Vorfragen der verſchiedenſten Art in Erwägung zu ziehen Es iſt
immer eine quaestio facti ob für eine ſolche Verſammlung ein
geeigneter Raum vorhanden iſt wie er zugänglich iſt uſw welche
Gewähr ſonſt für das Fernhalten von Gefahren für das Gemein
weſen für die Geſellſchaft und die Beteiligten gegeben ſind Es
kann daher ſehr wohl vorkommen daß ein und dieſelbe Polizei
behörde heute einem Antrag auf Genehmigung einer ſolchen Ver
ſammlung unter freiem Himmel entſprechen kann und ſie morgen
verſagen muß Das alles kann immer nur von dem freien Er
meſſen der örtlichen Behörden abhängen welche leicht in der Lage
ſind nach allen Richtungen hin das Für und Wider zu beurteilen
Jm Hinblick auf die Kapitulation bemerke ich daß die Orts
polizei ſich ſelbſtverſtändlich ihrer Verantwortung nicht dadurch
entziehen kann daß etwa die Veranſtalter der Verſammlung eine
Garantie übernehmen für die öffentliche Sicherheit und Ordnung
Dadurch kann keine Ortspolizeibehörde ſich für entſchuldigt halten
wenn nachher etwa Exzeſſe vorkommen Was andererſeits die
weit anſpruchsvolleren und aufdringlicheren Amzüge
anbetrifft ſo können ſie ſachlich betrachtet nicht auf eine Linie
geſtellt werden mit Verſammlungen unter freiem Himmel die
ſich wenigſtens den Unbeteiligten gegenüber im Grunde nicht an
ders entwickeln wie eine andere öffentliche Verſammlung im ge
ſchloſſenen Raum Für die Beurteilung der Aufzüge kommen neben
den beſonderen örtlichen Bedingungen

Geſichtspunkte allgemeiner und einheitlicher
Natur

zur Geltung Dieſe Aufzüge ſpielen ſich eben nicht an Stellen
ab die dem allgemeinen Verkehr entzogen oder leicht zu entziehen

ſind es ſei denn daß ſie außerhalb des Verkehrs ſtattfinden
Solche Aufzüge greifen manchmal in engen und verkehrsreichen
Straßen in ganz anderer Weiſe in die öffentlichen Verhältniſſe
und die berechtigten Anforderungen zur Sicherheit des Publikums
ein Erdrückend große Maſſen auf der Straße mit den unver
meidlichen Zuläufern bergen ſchon eine Gefahr in ſich Sie können
von den für die öffentliche Ordnung verantwortlichen Sicherheits
organen überhaupt nicht überſehen werden Weit bedenklicher
ſind ſolche öffentlichen Aufzüge wenn ſie in der unverhüllt
ausgeſprochenen Abſicht und lediglich zu dem Zwecke ver
anſtaltet werden um Zwieſpalt und Haßindie Klaſſen
der Bevölkerung zutragen und den ruhigen Bürger ein
zuſchüchtern oder aufzureizen wenn ſie veranſtaltet werden von

einer erregten verhetzten oder wie Sie es nennen
aufgepeitſchten Menge Wir haben nachgerade Tatſachen
genug auf die wir uns bei der Beurteilung der Frage der öffent
lichen Sicherheit ſtützen können Die Vorkommniſſe in Berlin
Halle Frankfurt Breslau Neu Münſter Solingen Eſſen
Brandenburg uſw ſind in der Beziehung ſehr lehrreich geweſen
und müſſen für gleichartige Verhältniſſe berückſichtigt werden Es
ſind an vielen anderen Orten blutige Zuſammenſtöße mit den
Polizeiorganen wie die ſozialdemokratiſche und demokratiſche
Preſſe ausdrücklich hervorhebt nur dadurch vermieden worden
daß die Polizeibeamten obgleich ſie als Bluthunde uſw be
ſchimpft wurden ſich ſehr zurückgehalten d h aus beſtimmten all
gemeinen Rückſichten darauf verzichtet hatten ihrerſeits die amt
liche Autorität in einer Weiſe zu wahren wie es im Jntereſſe des
Dienſtes erforderlich geweſen wäre Die erſten ſogenannten Wahl
rechtsdemonſtrationen waren ja allerorten ſpontane Kundgebungen
tatſächlich natürlich von einer einheitlichen Zentrale einheitlich
inſzeniert wie jetzt auch die Maifeier Sehr richtig rechts
Das iſt die Bewegung welche im letzten Grunde

die Staatsordnung untergraben
will Jch verweiſe auf den Parteiaufruf der Sozialdemokratie zur
Maifeier Er iſt unterſchrieben von dem Parteivorſtand der
Sozialdemokratie Deutſchlands von dem geſchäftlichen Ausſchuß der
Landeskommiſſion der Sozialdemokratie Preußens und von der
ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion des preußiſchen Abgeord

netenhauſe Hört hört Es heißt da Parteigenoſſen und

n 4 Mai 1910

Roltke über die Straßendemonſtrationen

Parteigenoſſinnen wir fordern euch auf am 1 Mai zum Kampf
zur Eroberung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts Hört hört Jm Vorwärts hieß es am 30 April

Morgen iſt der 1 Mai gebt den Volksfeinden die erſte Antwort
kommt in Maſſen zu unſeren Verſammlungen nicht um Feſte zu
ſeiern ſondern um den Kampf zu erneuern Hört hört
Welche Ziele ſchließlich dieſer Kampf haben ſoll plaudert die
Schleswig Holſteinſche Volkszeitung aus indem ſie folgende

Drohung ausſpricht nach den Verhandlungen im Herrenhauſe
Und da das preußiſche Volk auf die Forderungen nicht ver

zichten kann wird es eben auf den Frieden und die Ge
ſetz lichkeit verzichten müſſen Hört hört rechts
Man würde ſich an die um die Bürgerrechte kämpfenden Eiſen
bahnarbeiter und an die Soldaten wenden um durch planmäßige
Aufklärung dieſer Elemente den Tag der Befreiung vorzubereiten
Hört hört rechts Wer auf die Geſetzlichkeit verzichtet der

geht doch beinahe dicht an den Rahmen des Hochverrats
heran Sehr richtig rechts Es heißt dann weiter Wird aber
in Zukunft für das Zuſtandekommen einer Wahlreform Zweidrittel
Mehrheit gefordert und die Geſtaltung des Wahlrechts auf ſolche
Weiſe jetzt und für alle Zeit in das Belieben der herrſchenden
Junkerpartei geſtellt dann bleibt denen die ſich nicht unterwerfen
wollen nichts anderes übrig als die Vorbereitungen zu
treffen zu dem

unvermeidlichen Kampf auf Tod und Leben
Hört hört rechts Sehr richtig bei den Soz Sie beſtätigen

das alſo Jch bin immer für Klarheit Gegenüber den ziel
bewußten Demonſtrationen iſt es Pflicht der Zentralbehörde auch
für eine Abwehr nach einheitlichen Grundſätzen zu ſorgen Sehr
wahr rechts Wenn ich daher die Regierungspräſidenten auf
Grund der vorliegenden Erfahrungen und Tatſachen allgemein

darauf hingewieſen daß es in einer Zeit der Maſſen
erregung wie der gegenwärtigen mit der Wahrung der
öffentlichen Sicherheit in der Regel nicht vereinbar ſei öffentliche
Aufzüge zu genehmigen ſo ſtehe ich damit auf geſetzlichem
Boden Sehr richtig Jn der Regel genügt der Hinweis auf
die Berückſichtigung der örtlichen Bedingungen des Einzelfalles
Jch habe dabei weder ein unbedingtes Verbot öffentlicher Auf
züge im Gegenſatze zu S 7 des Vereinsgeſetzes unter Außeracht
laſſung beſonders örtlicher Verhältniſſe ausgeſprochen noch ſind
andere Geſichtspunkte für mich beſtimmend geweſen als die der
Aufrechter haltung der öffentlichen Sicherheit
Der Vorwurf der Rechtsverletzung ſollte doch aus dem Munde der
Herren etwas vorſichtiger erhoben werden Lebh Zuſtimmung
welche gezeigt haben daß ſie ſich ſchlank über die geſetzlichen Be
ſtimmungen gerade dieſes Geſetzes hinweghegeben können Rufe
b d Soz Wann denn Sie haben Jhre Umzüge die nicht
genehmigt waren abgehalten und mit Stolz darauf hingewieſen
daß Sie

das Recht auf die Straße
hätten Geſtern iſt wegen einer ſolchen Verſammlung ein Urteil
geſprochen daß Jhnen wohl bekannt ſein wird Der Redakteur
Jhres Parteiorgans iſt mit vier Wochen Haft beſtraft worden
Lebh Beifall rechts Ein ſo großer Staat wie Preu

ßen läßt ſich das Recht auf die Straße von wem
es auch ſei nicht abtrotzen Sehr richtig rechts Jch
werde dies wenigſtens nicht dulden ſo lange ich in dieſer verant
wortlichen Stellung ſtehe Beifall rechts Der Abg Ströbel
ſprach geſtern von Kleinlichkeiten der preußiſchen Polizeibehörden
in dieſen Dingen und wies wieder einmal auf das Ausland hin
Das Ausland geht mich dabei gar nichts an Leb
hafte Zuſtimmung Das iſt eine preußiſche Angelegenheit und
wir wiſſen in Preußen ſelber was uns not tut
Lebh Beifall Wenn der Abg Ströbel dabei aber gerade auf

unſeren republikaniſchen Nachbar im Weſten hingewieſen hat ſo
möchte ich ihn doch auffordern ſich die Zeitungen und die Berichte
aus Paris bei den dortigen Wahlen anzuſehen Jch bin mir
meiner großen Verantwortung in dieſer ernſten Frage voll bewußt
und werde meine Pflicht tun nach meinem beſten Wiſſen und mich
nach niemand anders richten Abg Hoffmann Als nach den
Junkern auch nicht nach den Anſichten einer einzelnen Par et
wie das vorhin hier behauptet worden iſt Lebh Beifall dech es
Ziſchen b d Soz

Abg Friedberg nl
Jch verſtehe nicht wie man aus dem Geiſt der in den ſodial

demokratiſchen Maſſenverſammlungen zutage treten würde auf
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit ſchließen will Jch
perſönlich ſympathiſiere mit dieſen Verſammlungen nicht aber
das Vereinsgeſetz geſtattet ſie und was Recht iſt muß
Recht bleiben Die Rechte ſollte auf die Saalabtreibungen
gegenüber den Sozialdemokraten verzichten dann ſind ſolche Ver
ſammlungen unter freiem Himmel überflüſſig Der Redner er
örtert einen von der Deutſch Evangel Korreſp mitgeteilten
Fall aus Münſter wo die Polizei ein mit einem Proteſtanten ver
lobtes katholiſches Mädchen von zwanzig Jahren aus dem Haus
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vorragende und verdiente Männer
Kopſch Heiterkeit Wann und wo habe ſich der Deutſche Lehrer

und noch dazu auf lateiniſch

e eehe en ſeneete re inzin katholiſches Fürſorgeinſtitut ſteckte e komm ozu den Legehent Das zwanzigjährige Mädchen unterſteht

überhaupt nicht mehr der Fürſorgeerziehung Jn dem Britzer
Fall der Ablehnung eines jüdiſchen Medizinalpraktikanten hätte
don Aufſichts wegen eingeſchritten werden müſſen Der Miniſter
oerſchanzt ſich hinter das Recht der Selbſtverwaltung nun unſere
Miniſter ſind doch ſonſt nicht ſo zaghaft mit Ein griffen in
die Selbſtverwaltung Lebh Zuſtimmung

Abg Frhr v Zedlitz frk Hinter der Forderung des Rechts
auf die Straße verbirgt ſich nur die Abſicht die großen Maſſen
für künftige Fälle einzuexerzieren Es iſt mehr als eine Heer
ſchau es iſt ein Manöver Sehr richtig rechts Die Kund
gebungen werden keinen Erfolg haben Die Sozialdemokraten
auch die hier im Hauſe drohen mit dem politiſchen Maſſenſtreik
zur Exzwingung der Proletarierherrſchaft Das iſt zweifellos die
Revolution Ruf links Huhul Jch bedaure den Zickzackkurs
der Berliner PolizeiAbg Kunge konſ verteidigt den Sprottauer Landrat gegen
frühere Angriffe des Abg MüllerSagan wegen Wahlbeeinfluſſung

Abg Peters frk betont die Kreisausſchüſſe ſeien nicht ledig
lich gefügige Organe der Landräte

Abg Dr MüllerSagan Vp Ob durch den Sprottauer
Landrat Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen ſind hat nicht Hinz
oder Kuntze zu entſcheiden Heiterkeit ſondern vieſes Haus Herr
Kuntze hat ſich zun Träger von Verleumdungen ge
macht Vizepräſident Dr Krauſe rügt den Ausdruck Seine
Behauptungen ſind vom Glogauer Gericht als Verleumdungen ge
kennzeichnet worden Was ſoll man zu einem Abgeordneten
Volksvertreter kann man ihn ja nicht nennen ſagen der ohne
jeden Anlaß unter dem Schutze der Jmmunität ſolche Angriffe
erhebt Hört hört links Er iſt ein Mann der eine wenig
kluge und vornehme Geſinnung zeigt Beifall links

Ein Schlußantrag wird abgelehnt da die Rechte nur
ſchwach vertreten iſt

Abg Fiſchbeck Vp Jch will über das Verhalten des
Präſidenten nicht urteilen aber es hat eine gewiſſe Verwunde

rung bei uns wachgerufen daß derartige Anſchuldigungen wie ſie
Abg Kuntze gegen Dr Müller erhsen hat ungerügt geblieben
ſind Beifall links

Vizepräſident Dr Krauſe Jch habe die Worte des Abg
Kuntze nicht deutlich gehört werde aber nachträglich das Steno
gramm zu Rate ziehen

Abg Lippmann Vp weiſt ebenfalls Angriffe des Abg
Kuntze zurück

Abg Liebknecht Soz bedauert die Auslieferung ruſſiſcher
Staatsangehöriger Selbſt im Auslande iſt man darüber empört
Freilich der Miniſter hat ja dem Auslande gegenüber vorhin ein
Gefühl der Wurſtigkeit betont Vizepräſident Dr Krauſe
bittet geſchmackvollere Ausdrücke zu wählen Das Reichsvereins
geſetz wird nicht ſo ausgeführt wie verſprochen wurde Darum
werfen wir dem Mintſterpräſidenten Jlloyalität und Doppel
züngigkeit vor Der Redner erhält einen Ordnungsruf

Vizepräſident Dr Krauſe erklärt daß er das Stenogramm
eingeſehen habe und keinen Anlaß geſehen habe gegen den Abg
Kuntze einzuſchreiten

Abg Kuntze konſ Viele anſtändige Wähler würden ſich von
Dr Müller zurückgezogen haben wenn ſie gewußt hätten daß der
Staatsanwalt ſich mit ihm beſchäftigt hat

Beim Etat der Verwaltung der Zölle äußert
Abg Dr Fürbringer nl Wünſche für die Oberzollſekretäre
Beim Kultusetat weiſt
Abg Kopſch Vp die Angriffe des Abg Heß gegen den

Deutſchen Lehrerverein zurück Herr Heß habe ſich erboten auf
dem Lehrertage in Straßburg die Feſtrede zu halten Der Lehrer
verein müſſe das ablehnen denn dazu beſtimme er nur ganz her

Zuruf im Zentr Den Abg

verein für eine religionsloſe Schule erklärt Das Auftreten
des Dr Heß habe ſelbſt bei ſeinen nächſten Parteifreunden Be
dauern erregt Hört hört Vor der Schultüre müſſen konfeſſio
nelle und politiſche Streitigkeiten Halt machen Wer das nicht
beherzigt der hat ſeinen Beruf verfehlt Beifall links

Abg Klußmann nl bringt den Fall des Lehrers Koch Lehe
vor der ſeine Ehrenämter wegen Krankheit niederlegen mußte

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Koch wurde zur Rieder
legung der Neben und Ehrenämter allerdings gezwungen denn
es iſt generell angeordnet worden daß Lehrer Rebenämter nur
übernehmen dürfen wenn ihr Beruf nicht darunter leidet

Abg Dr Heß Ztr wendet ſich gegen die Angriffe des Abg
Kopſch Auch Dr Schepp habe ihm Verleumdung vorgeworfen

Heiterkeit Der Deutſche Lehrer
verein hat ſich in Nürnberg zur Simultanſchule bekannt Die
Kritik meiner Rede in der liberalen Preſſe macht den Eindruck
als fühle ſich der geſamte Liberalismus getroffen Ja ſollen wir
Orthodoxen nur den Mund halten und nie die Offenſire ergreifen

Die Angriffe der liberalen Preſſe laſſen mich kalt wie eine Hunde
ſchnauze
wachſen blühen und gedeihen
Niveau unſerer Lehrerſchaft Andere Organiſationen haben das

Lachen links Von mir aus mag der Lehrerverein
Er hat Verdienſte um das hohe

aber auch Wir wenden uns nur gegen den Geiſt der gewiſſe
Kreiſe im Verein beherrſcht und wenn wir dabei mit der Linken
Fraktur reden müſſen ſo kann uns das niemand verargen Hetze

Eſſener Ober
rei iſt das gewiß nicht Beifall im Zentrum

Abg Eickhoff Vp wendet ſich gegen den
bürgermeiſter Holle der ihn beſchuldigt habe unter dem Schutz
der parlamentariſchen Jmmunität unrichtige Angaben über die
Ausſetzung des Schulunterrichts nach einem gelungenen Schüler

konzert gemacht zu haben Seit dem Amtsantritt des Oberbürger
meiſters Holle habe das frühere freundſchaftliche Verhältnis
zwiſchen der Stadt und der Lehrerſchaft aufgehört
greife eigenmächtig in den Schulbetrieb ein

Abg Haarmann Witten nI nimmt den Oberbürgermeiſter
von Eſſen in Schutz

Abg Schepp Vp Herrn Heß möchte ich ditten Schulange

Herr Holle

legenheiten ernſt zu behandeln und nicht dabei die Wirkung auf
die Lachmuskeln der Zuhörer zu berechnen Der Redner beſpricht

Mißſtände bei der Verleihung von Konzeſſionen
Das Haus vertagt ſich Perſönlich erklärt

Abg Dr Müller Sagan Vp daß vor 12 Jahren auf Grund
einer Denunziation gegen ihn eingeſchritten wurde daß aber der
Staatsanwalt ſelbſt die Einſtellung des Verfahrens beantragt habe
Er überlaſſe das Urteil über den Abg Kuntze dem Hauſe

Abg Kungtze konſ erwidert er habe nichts hinzuzufügen
Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr Schluß 4 Uhr

Deut cher Reichstag
78 Sitzung am 3 Mai 1910 2 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des
Zuſatzabkommens zu dem Handelsvertrage mit Aegypten Die
definitive Verabſchiedung erfolgt debattelos

Geſetzentwurf zur Ausführungder revidierten Berner Uebereinkunft betr hrungZur zweiten Leſung ſteht der

für Werke der Literatur und Kunſt
Es liegt dazu ein Abänderungsantrag Erbprinz zu Hohen

lohe Langenburg vor als S 232a folgende Vorſchrift einzu
fügen Für die ausſchließliche Befugnis zur öffentlichen Auffüh
rung eines Bühnenwerkes oder eines Werkes der Tonkunſt tritt an
die Stelle der Friſt von 30 Jahren eine 50jährige Friſt

Abg Dietz Soz ſtimmt der Vorlage in der Kommiſſions
faſſung zu lehnt dagegen den Antrag Hohenlohe ab

Abg Wagner konſ ſtimmt den Ko zuerklärt es aber für unerläßlich die von der Kommiſſion auf ſeinen
Antrag in erſter Leſung beſchloſſene in zweiter Leſung aber wieder
geſtrichene Feſtlegung einer ganz beſtimmten Gebühr von 2 Proz
des Bruttoverkaufspreiſes für die Lizenz zu mechaniſcher Verviel
fältigung von Tonwerken wiederherzuſtellen Er ſtellt einen ent
ſprechenden Antrag Der Redner be antragt außerdem und
zwar in Uebereinſtimmung mit einem nur redaktionell etwas
anders geſaßten Antrag Streſemann daß der Vervielfältiger
mechaniſcher TonwerksJnſtrumente die Rückvergütung der an den
Autor gezahlten Gebühr beanſpruchen dürfe für alle die Muſik
werke deren Ausfuhr nach Staaten ohne Urheberſchutz erfolge

Abg Junck nl Dieſes Geſetz iſt ein Vorteil namentlich auch
für die mechaniſche Muſikwerk Jnduſtrie Scheitert das Gefetz ſo
würde das den mechaniſchen Muſikinduſtriellen nicht zum Vorteil
ſondern zum Schaden gereichen Der Antrag Wagner hat doch ſeine
Bedenken Wenn wir eine beſtimmte Gebühr ſchematiſch feſtlegen
ſo kann es kommen daß das Ausland inſoweit es hauptſächlich
den Schutz des Autors im Auge hat die Gebühr nicht für aus
reichend hält Richtiger iſt es bei der Zwangslizenz dem Autor
das Recht auf eine angemeſſene Vergütung zuzuſprechen Was
im gegebenen Falle angemeſſen iſt wird der Verkehr ſelber ſchon
am beſten finden

Abg Mäller Meiningen Vp
Jch kann mich dem nur anſchließen Der Vorſchlag Wagner

Streſemann iſt ſchon in der Kommiſſion reiflich erwogen und von
ihr abgelehnt worden Aendern Sie alſo ich bitte nichts an den
Beſchlüſſen der Kommiſſion auf dieſem ſo ſehr komplizierten Ge
biete Bedenken Sie doch auch daß wir wie Kollege Junck mit
Recht ausgeführt hat mit der Zwangslizenz ohnehin der mecha
niſchen Muſikinduſtrie ſehr weit entgegengekommen ſind Ebenſo
bedenklich iſt es wenn der Antrag Wagner Streſemann die Rück
zahlung der Gebühr für den Fall fordert daß die Ausfuhr des
Muſikwerkes nach einem Lande erfolgt das den Schutz für Ton
werbe nicht kennt Eine ſolche Rückzahlung würde ja geradezu
einer Exportprämie nach ſolchen Ländern gleichkommen

Abg Werner Refp tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein
Abg Weber nl kann die Bedenken gegen den Antrag

Wagner Streſemann nicht teilen Die Schwierigkeiten dabei ſeien
nicht ſo groß Der mechaniſchen Muſikwerkinduſtrie müſſe dieſer
Schutz für ihren Export gewährt werden

Ein Regierungskommiſſarx Geheimrat Oegg bittet
um Ablehnung der vorliegenden Anträge Man überſehe bei dieſem
Antrage Wagner offenbar daß dieſes Geſetz ja den Autor nichts
gebe was er nicht ſchon habe Der Autor eines Tonwerkes ſei
ſchon jetzt berechtigt auf Grund ſeines Eigentumrechts Anſprüche
an den mechaniſchen Vervielfältiger ſeines Tonwerks geltend zu
machen Wolle man ihn nun zwingen die Gebühr die er von dem
Vervielfältiger beanſprucht und erhalten habe zurückzuzahlen falls
der Export nach einem Auslandsſtaate ohne ſolchen Urheberſchutz

nd ſo wäre das ein direkter Einbruch in das Recht des
utors

Abg Wagner konſ zieht darauf ſeinen Antrag zurück Der
gleichlautende Antrag Streſemann bleibt indeß da eine gleichartige
Erklärung von dieſer Seite nicht abgegeben wird beſtehen

Abg Marx Ztr erklärt ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
und gegen jeden Abänderungsantrag

Nunmehr wird auch der Antrag Streſemann
zurückgezogen

Damit ſchließt dieſe Erörterung
Bei einem weiteren Paragraphen erbittet
Abg Müller Meiningen Vp eine authentiſche Jnterpretation

dahin daß 1 Zeitungsartikel von ſelbſtändigem literariſchem Werte
unbedingten Schutz genießen 2 daß Zeitungsartikel in engerem
Sinne kurze Kritiken von Tagesereigniſſen uſw den Schutz nur im
Falle eines entſprechenden Vorbehalts haben 3 daß Nachrichten
tatſächlichen Jnhalts keinen Schutz genießen ſollen wenn ſie nicht
zur zweiten Gruppe gehören d h eine gewiſſe originelle Arbeit
darſtellen

Ein Regierungskommiſſar beſtätigt dic Richtigkeit dieſer Be
griffsbeſtimmung

Abg Erbprinz HohenloheLangenburg Hoſpitant der Reichs
partei, befürwortet feinen Antrag wonach für die ausſchließliche
Befugnis zur öffentlichen Aufführung eines Bühnenwerkes oder
eines Werkes der Tonkünſte an die Stelle der Friſt von 30 Jahren
eine 50jährige Friſt treten ſoll

Entlaſtung des Reichsgerichts

Die Kommiſſion bat den Regierungsentwurf gänzlich umge
ſtaltet Das Difformitätsprinzip d h der Ausſchluß der Reviſion
bei übereinſtimmenden Entſcheidungen des Landgerichts und Ober
landesgerichts iſt aus dem Entwurf beſeitigt worden Statt deſſen
ſoll die Entlaſtung herbeigeführt werden durch die Erhöhung der
Reviſionsſumme von 2500 auf 4000 Mk den Ausſchluß der Be
ſchwerden und was die Kommiſſion in einer Reſolution beantragt
durch Einſtellung eines neuen Zivilſenats ſobald ſich ergibt daß
die vorhandenen Kräfte zur Bewältigung der Arbeit auf die
Dauer nicht ausreichen Die vorhandenen Reſte ſollen durch Hilfs
richter bis Ende 1913 aufgearbeitet werden

Die Sozialdemokraten beantragen die Beſchwerde zuzulaſſen
wenn die Verweigerung des Armenrechts den Gegenſtand der An
fechtung bildet Jn gleicher Richtung bewegt ſich ein Antrag
Schmidt Warburg Ztr Ein weiterer Antrag Schmidt War
burg will die vorgeſchlagene Erhöhung der Gebührenſätze in den
oberen Jnſtanzen beſeitigen Ein Antrag Dr Junck nl ſchlägt
als Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes den 1 Juli 1910 vor
Ein Antrag Kirſch Zir will die Hilfsrichter nur aus den
Oberlandesgerichten nicht auch aus den Landgerichten entnehmen
wenn doch dann aus den Amtsgerichten

Abg Dr Thaler Ztr Ein Teil meiner Freunde wird den
Entwurf ablehnen Die Abhilfe darf nicht erfolgen durch eine Ein
ſchränkung des Rechtsweges ſondern durch eine Vergrößerung des
Reichsgerichts Man ſolle lieber 2 oder 3 neue Zivilſenate er
richten Die BVeſeitigung des Diſformitätsprinzips begrüßen wir
mit Freude

Abg Gyßling Vp Trotz ſchwerer Bedenken ſtimmen wir der
Kommiſſionsvorlage zu Sie iſt ja nur ein Proviſorium Die
organiſche Reform des Zivilrechts muß ja doch bald kommen Die
Vermehrung der Senate würde die Rechtseinheit gefährden und
mit 2 neuen Senaten wäre auch nicht viel geholfen Der Staats
ſekretär möge auch für eine Verjüngung des Richterperſonals am
Reichsgericht ſorgen

Abg Dr Heinze nl Die Prozeßſucht überhaupt muß eingeſchränkt werden Die Vermehrung der Senate nen n v

r reren 43 er u

4 m g e ne re en e im Jntereſſe der Rechtseinheit ab das JAlſo bliebe nur die Erhöhung der Bee
Abg Heine Soz Gewiß iſt der heutige

aber es gibt da kein anderes Mittel als eine Vermeh
Richterperſonals Darüber hinaus darf aber die orgatere des
ſamtreform des Zivilrechts nicht vergeſſen werden Die d Se
der Reviſionsfumme lehnen wir ab ebenſo das ganze Ge rhöhung

Staatsſekretär Dr Lisco Die Regierung konnte dem
nicht ins Herz ſehen und wiſſen daß er einer Erhöhu Aichstag
würde Hat ſe das geahnt dann würde ſe gar ihtnnen
odiöſen Vorſchlag des Difformitätsprinzips haben denWirkungen der Erhöhung der Reriſionsſemme weder ſich f Die

erſt langſam zeigen Wir werden gern dem Vorſchlage eilig
treten Hilfsrichter einzuſtellen Es iſt unſer feſter Wille u e
organiſchen Aenderung des Zivilprozeſſes zu kommen Detge
wird freilich noch eine Reihe von Jahren hingehen Ueber her
Verjüngung des Reichsgerichts E n eine

Abg Schmidt Warburg Ztr begründet ſeinen Antrag
im Jntereſſe der Armen Liegt der

Abg Heine Soz ſchließt ſich an
Staatsſekretär Lisco und Abg Dr Spahn Ztr bekämpft

den Antrag Wenn man das Reichsgericht entlaſten will muß r

ihm die Armenſachen abnehmen an
Die Abgg Dr Dzimbowski Pole und Hildenbrand So

befürworten erneut den Antrag Schmidt Warburg 3
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch 1 uh

außerdem kleinere Vorlagen tSchluß 8 Ahr

Deutſches Reich

Der Kaiſer gegen das ſtudentiſche Trinken
Bei der letzten Anweſenheit auf der Hohkönigsburg

ſprach der Kaiſer unter anderen auch den Sohn des
Wiederherſtellers der Burg des Architekten Profeſſor Bodo
Ebhardt an der kürzlich in das Freiburger Korps
Rhenania eingeſprungen iſt Der Kaiſer zog den jungen
Studenten in ein längeres Geſpräch und äußerte ſich dabei
in ſehr dringender Form gegen das über
mäßige Trinkenin den deutſchen Studenten
kreiſen namentlich in den Korps Er bezeich
nete dieſe Unſitte als einen großen Nachteil für das
deutſche Volk und für die einzelnen Studenten Beide ge
raten ſo führte der Kaiſer aus ins Hintertreffen gegen die
Ausländer die zum Teil infolge vernünftigerer Trinkſitten
beſonders in den jüngeren Jahren ſpäter im Kampfe des
Lebens weit größeren Widerſtand zu leiſten vermögen Der
Aufenthalt in den Tropen worauf ja beſonders die Deut
ſchen bei dem zunehmenden Welthandel mehr und mehr an
gewieſen ſind iſt bei ſtarkem Alkoholgenuß äußerſt ge
fährlich

Man kann dieſer Mahnung des Kaiſers nur zu
ſtimmen

Die Verſöhnungspolitiker in Braunſchweig
ſind wieder einmal nicht auf ihre Rechnung gekommen

Der Kaiſer und der Herzog von Cumberland werden ſich
in der Taufkapelle des Schweriner Schloſſes nicht begegnen
Herzog Ernſt Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg läßt
durch die Braunſchweiger Neueſte Nachrichten erklären
daß er niemals die Abſicht gehabt habe bis zu den Tauf
feierlichkeiten in Schwerin zu bleiben Wir haben vor
einiger Zeit ſchon in einem ähnlichen Fall daran erinnert
daß Fürſtenbegegnungen bei politiſchen Dingen heute nicht
mehr Ausſchlaggebend ſind am allerwenigſten in der ſog
Braunſchweigiſchen Frage die durch den Eintritt des

e gen Prinzen in die bayeriſche Armee längſt
gelöſt iſt

Narlamenkariſches
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes trat

geſtern zu einer Beſprechung zuſammen Es wurde be
ſchloſſen dem Plenum zu empfehlen daß die Vertagung
erſt am 11 Mai eintreten und die Tagung am 24 Mai
1 Uhr wieder eröffnet werden möge Am 25 Mai ſoll die
Wahlrechts vorlage auf die Tagesordnung geſtellt
werden Vor Pfingſten ſoll noch die erſte Leſung über
den Wohnungsgeldzuſchuß und die Eiſenbahnanleihe erledigt
werden Darüber ob der bekannte Antrag auf Ver
ſchärfung der Geſchäftsordnung noch vor den
Pfingſtferien auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll
konnte eine Einigung nicht erzielt werden Man wird des
halb die Beſchlußfaſſung hierüber dem Plenum überlaſſen
müſſen

noch der dritten Leſung des Etats zunächſt alle zum Etat
geſtellten Reſolutionen zur Beratung zu bringen und erſt
nachher an die Jnitiativanträge zu denen jener Antrag auf
Verſchärfung der Geſchäftsordnung gehört heranzutreten

Zur Wahlrechtsvorlage wird der Voſſ Ztg aus
parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt daß das Geſetz in der
Faſſung die es jetzt im Herrenhaus erhalten hat jedenfalls
nicht angenommen und verkündet werden kann Es ſei
überſehen worden bei der Drittelung Vorſorge für den Fall
zu treffen daß ſich in einzelnen Urwahlbezirken Wähler der
entſprechenden Abteilung nicht vorfinden Dieſe Lücke aus
zufüllen ſei das Herrenhaus bei der wiederholten Abſtim
mung nach ſeiner Geſchäftsordnung nicht mehr in der La
Das Abgeordnetenhaus werde vielmehr eine ſür dieſen Fal
berechnete Beſtimmung einzufügen haben Demnach ſei m
Beſtimmtheit darauf zu rechnen daß die Vorlage wean ſie
am 21 Mai vom Herrenhaus angenommen iſt noch einma
an dieſes Haus zurückkommt vorausgeſetzt z ſie in irgen
einer Form im Abgeordnetenhaus eine Mehrheit erlangt
Geſtern verlautete daß Herr v Heydebrand entſchloſſen
ſei unter allen Umſtänden ein Bündnis mit den
Zentrum feſtzuhalten und den dem Antrag Schor
lemer entſprechenden Beſchluß rückgängig zu machen

Der Geſetzentwurf für Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
von ſtaatlichen Arbeitern und gering beſoldeten Staatsbeamten
iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen Der Entwurf fordert
zwölf Millionen Mark die zu den bereits für dieſe Zwede be
willigten 120 Millionen Mark hinzutreten Die Mittel werden
durch eine Anleihe An Stelle der Schuldverſchreibungen
können vorübergehend Schatzanweiſungen aus gegeben werden

Die urſprüngliche Abrede ging jedenfalls dahin
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in abgeſpielt Einem Vater iſtm Sonzen darf en Loſtergens n die Sieger
wordenn i kein Taufſchein des Kindes
tonnte das eben nicht getauft worden iſt Eine
Bürgermeiſters hatte kleinen Erfolg worauf ſich

ie Re in Wiesbaden wandte die wohl der
Schule die nötige Aufklärung geben wird

es jedermann freiſteht ſeine Kinder taufen oder nicht taufenDa e hört der Tauſſchein ſelbſtverſtändlich nicht zu den not
laſen Skngungen der Aufnahme in die Schule Der Schul

eht das Recht auf die Aufnahme gegenüber und
r Verweigerung wegen mangelnden Taufſcheins iſt einfach un
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Ans den Kolonien
Der Vertrag mit der Kolonialgeſellſchaft von DeutſchSüdweſt
a iſt geſtern auf dem Reichskolonialamt unterzeichnet worden

afri Vertrag iſt damit perfekt geworden ohne daß er dem Landesrat
Der Lſhweſtafrita wie dieſer verlangte dorgelegt worden iſt Die
niſche Zeitung bemerkt hierzu daß das Vorgehen des Staas
r Intereſſe der Reichsautorität dankbar zu begrüßen ſeiwen e ialfeindlichen Klique im Reichstag entſchieden ent

gegenzutreten

Heer und Fiotte
Regimentsjubiläum In Saarbrücken wurde in Gegenwart

des Pringen Leopold von Bayern das 50jährige Jubiläum
des weſtfäliſchen Dragonerregiments Nr 7 deſſen Chef der Prinz
iſt gefeiert

Kleine politiſche Nachrichten
Einen kraſſen Fall von Jntoleranz
berichtet der Fränk Kur aus Nürnberg Danach hat das dortige
Konſiſtorium aus dem Programm des geiſtlichen Konzerts in der
Sebaldustirche die Streichung der altehrwürdigen Kompoſition
Stabat mater aus konfeſſtonellen Erwägungen
perfügt Dieſe Jntoleranz auf muſikaliſchem Gebiete klingt gerade
zu unglaublich

Hof und Perſonalnachrichten
c König Wilhelm II von Württemberg iſt ſeit mehreren

Tagen leicht erkrankt Infolgedeſſen ſind die Kaiſerparaden in
Stuttgart und Ulm abgeſagt worden

Ausland

Die Kiewer Ausweiſungen
4 Aus Kiew wird uns berichtet
Alle Bemühungen um die Einſtellung der drakoniſchen

Maßregel ſind im Sande verlaufen Alea jacta est Am
15 April haben 1200 jüdiſche Familien zum Wanderſtab
greifen müſſen der für viele zugleich den Bettelſtab be
deutet Mit der Vollſtreckung der Ausweiſung wurde die
Gendarmerie beauftragt da man der Polizei nicht
recht vertraut daß ſie nicht ſchnöden Geldes wegen bisweilen
Vaterlandsverrat begehen und einen ausgewieſenen Juden
einige Tage länger in Kiew belaſſen werde Die in ihrer
Unſchuld gekränkte Polizei ſucht ſich nun durch verdoppelten
Dienſteifer zu rehabilitieren So werden mit jedem Tage
immer neue Juden unter die kritiſche Lupe des jüngſten
Stolypinſchen Zirkulars genommen und die Zahl der Exu
lanten wächſt zuſehends Gleichzeitig geht uns aus London
eine Meldung zu durch die wenigſtens ein ſchwacher Licht
ſtrahl auf das düſtere Kapitel barbariſch ruſſiſcher
Zuſtände fällt Nach der Mitteilung des Berichterſtatters
der N J ſprachen

Mr D L Alexander K als Vertreter des Board
of Deputies und Mr Karl Stettauer L C als Ver
treter der Anglo Jewiſh Aſſociation dieſe Woche beim Miniſter

des Auswärtigen und erſuchten ihn ſich bei der ruſſiſchen
Regierung zu verwenden um die Auswerſungen der Juden
aus Kiew rückgängig zu machen Das Foreign Office ſoll die
Herren ſehr freundlich empfangen und ſeine tief empfundene
Sompathie mit den 1200 unglücklichen Familien in Kiew
ausgedrückt haben Es ſoll ſich auch wie ich erfahre dies
bezüglich an den engliſchen Botſchafter in St

etersburg gewendet haben Man erwartet hier ein
ſehr günſtiges Reſultat dieſer Verwendung die ſehr würdig
und energiſch geweſen ſein ſoll

Die Straßenkämpfe in Dünhkirchen
F Ueber die Ausſchreitungen ausſtändigerArbeiter deren Schauplatz bekanntlich n e

Wer jetzt ausführliche Berichte vor Die ſeit mehreren
a e ſtreikenden Bau arbeiter hielten in der

t e sbörſe eine Verſammlung ab worauf ſie einen von
für ehörden verbotenen Am zug durch die Stadt aus
um wollten Die Straßen waren jedoch durch aen
denn endarmerie abgeſperrt die Streikenden verſuchten

och durch die reitenden Abteilungen zu dringen unddabei ereigneten ſich

ernſte Zuſammenſtöße

Se Pferd eines Offiziers erhielt einen Stich in die
der Offizier ſtürzte zu Boden konnte ſich aber un

tet erheben Reiter trieben darauf die Demonſtranten
auseinander Dabei wurde der Arb eiter Poulainre was eines Pferdes ſchwer verletzt Erbittert
eeting u eiter zur Börſe zurück um dort ein neues

veranſtalten Darauf veranlaßtenStreikende die D mehrereforn ocker ſich ihnen anzuſchließen Die Arbeiterr De ſich jetzt in drei Kolonnen und zogen voran

e e e e n tungenr Stadt Eine ihrer Kolonnen belagerteeine Scheune der eine Abteilung
Dragoner Schutz geſucht

We kürzte die Gaplaterne um hielt die Straßendahn

geht 3060 wang die Reiſenden auguſtes en Un
a ter irre begaben ſich nach dem Bahnhofe hier

ng töcken Trümmern von zerbrochenen Gläſern undlaſche

Die re nen die Dragoner damit zu bewerfen
iegen ihre Pferde und ſtürmten cuf die

ein dieſe ſuchten Schutz hinter den Waggons
V

Ma z1 euderten von allen Seiten einen wahren

anifeſtanten mit Eiſenſtücken Stan

Hagel von Wurfgeſchoſſen
auf die Soldaten Drei Gendarmen ein Unteroffizier und
ein Kavalleriſt ſtürzten und wurden ziemlich ernſtlich ver
wundet Schließlich gelang es einer zweiten Eskadron den
Manifeſtanten in den Rücken zu fallen und dieſe ſtoben nach
allen Richtungen auseinander

Später ſind ein Jnfanterie Regiment vier Eskadrons
Kavallerie und 200 Gendarmen in Dünkirchen eingetroffen

Es wird fortgehrtzt
Das Schwinden des engliſchen Einfluſſes und das

Ueberhandnehmen der nationaliſtiſchen Bewegung in
Aegypten bilden ſeit einiger Zeit wieder das Thema
ausführlicher Erörterungen in der engliſchen Preſſe wobei
die Jingoblätter es natürlich nicht unterlaſſen können ge
legentl Seitenhiebe auf Deutſchland zuführen Das Hetzblatt Daily Expreß hat z B vor kurzem
eine Serie von Artikeln über die bedenkliche Lage in Aegyp
ten begonnen wobei den Deutſchen die Abſicht unter
geſchoben wurde Pläne zur finanziellen Eroberung Aegyp
tens zu ſchmieden

etzt fährt das Blatt mit ſeinen des britiſchen National
ſtolzes ſehr unwürdigen Jeremiaden fort indem es eine ſehr
trübe Schilderung eines ungenannten ſoeben aus m
zurückgekehrten engliſchen Reiſenden veröffentlicht Danach
herrſcht dort die allgemeine Meinung daß größere Un
ruben bevorſtehen Die Truppen werden fortwäh
rend in e beſchäftigt um ſie auf die Be
kämpfung dieſer a efeg vorzubereiten Jn Kairo iſt in
den Kaſernen ein Befehl angeſchlagen der allen britiſchen
Offizieren den Urlaub verweigert Die Eingeborenen boy
kottieren alle britiſchen Waren die Deutſchen neh
men dies natürlich wahr und forcieren ihren
Handel Dieſe Konkurrenz wird von den Engländern
bitter empfunden Auf den Zollämtern finden an pein
liche Nachforſchungen nach Waffen und Munition ſtatt

Kleine Tagesnachrichten
Deutſche Stewards auf engliſchen Schiffen

Die Betriebsleitung der Cunard Linie kündigt an daß auf den
Linien Liverpool Amerika von nun ab der größte Teil
der engliſchen Stewards durch deutſche erſetzt
werden wird die der engliſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig
ſein müſſen Begründet wird dieſe Maßregel damit daß die
Zahl der deutſchen und franzöſiſchen Paſſagiere
der Cunard Linie beſtändig zunimmt Das erſte Schiff mit deu
ſchen Stewards wird die Carmania ſein die am 1 d Mts von
Newyork nach Liverpool abgeht Wie verlautet werden die eng
liſchen Fachgewerkſchaften gegen die Verfügung der CunardLinie
energiſch Front machen

Halle und Umgebung
Salle a 4 Mai

Steuerüberraschung
Die hieſigen Beamten erhalten jetzt folgende Aufforde

rung
Halle a den 25 April 1910

Magiſtrat der Stadt Halle a S
Nr II e 1998/10

Nach S8 15 und 16 der hieſigen Gemeinde Einkommen
ſteuer Ordnung vom 4 März 1895 bezw S8 63 und 82 des
Kommunal Abgabengeſetzes iſt der Steuerausſchuß ſoweit er
nicht auf anderem Wege zur Kenntnis der für die Beſteue
rung maßgebenden Beſteuerungsmerkmale gelangt ermäch
tigt von dem Steuerpflichtigen hierüber binnen einer an
gemeſſenen Friſt Auskunft zu erfordern und unterliegt
dieſer einer Strafe bis 30 Mark wenn er die Erteilung
dieſer Auskunft unterläßt

Auf Grund dieſer Vorſchrift werden Sie hierdurch auf
gefordert uns zum Zwecke Jhrer Veranlagung zur Ge
meinde Einkommenſteuer für das Rechnungsjahr 1910 binnen
4 Tagen mitzuteilen auf wie hoch ſich die Beträge
belaufen die Sie auf Grund der neuen Be
ſoldungsvorſchriften im Kalenderjahre 1909
für die Zeit vom 1 April bis 31 Dezember 1908 nach
gezahlt erhalten haben

Für den Gemeindeſteuerausſchuß
Der Magiſtrat
gez v Holly

Hierzu erhalten wir aus Poſtkreiſen folgenden
Artikel aus der Deutfſchen Poſtzeitung

Nach dem Erlaß des Finanzminiſters vom 19 Juli
1909 Nr II 7981 betreffend die den Beawzten für die

Zeit vom 1 April bis zum 31 Dezember 1908 nach
ezahlten Beſoldungserhöhungen ſollen dieſe Beträge da

ie Vergütungen für die von den Empfängern imgz Ka
lenderjahr 1908 geleiſtete Tätigkeit darſtellen gemäß S 9
Nr 2 des Einkommenſteuergeſetzes für das Steuerjahr
1910 nicht für einkommenſteuerpflichtig er
achtet werden Da nach S 36 Abſ 1 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 die Veranlagung zur
Gemeindeſteuer nur auf Grund der Veranlagung zur
Staatseinkommenſteuer zu erfolgen hat ſo müßten hier
nach auch die Gemeinden die für das Jahr 1908 nach

h ten Beträge ſteuerfrei laſſen Trotzdem beabſichtigen viele Kommunen auch dieſe nachträglich g
ten Vergütungen zu beſteuern indem ſie den SS 36 und 37
des Kommunalabgabengeſetzes eine andere legung
eben Dieſe Maßnahme hat natürlich unter den betzi
igten Beamten nicht geringe Aufregung hervorgerufen

zumal trotz des klaren Wortlautes des oben genannten
Geſetzes auch durch die Zeitungen die Nachricht verbreitet
wurde daß die Gemeinden mit ihrem Vorgehen ſich im
Recht befänden da die Gemeinden in bezug auf die Er
ken ihrer Steuern W autonom ſind und nach
rüheren Entſcheidungen des er t tsder Verzicht des Staats auf ſeine Einkommenſteuer für

die Gemeinden keineswegs bindend iſt Auch ſoll hier
nach n dem Finanzminiſterium und dem Miniſte
rium des Jnnern Uebereinſtimmung beſt en de die
meinden dazu berechtigt ſind Soweit wir in
haben bringen können ſind Entſcheidungen des Ober
Verwaltungsgerichts in derſelben Frage überhaupt nicht
ergangen an Hat anſcheinend in jenen Artikeln die
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Traxſs des Oberverwaltungsgerichts Band TIV
54 ff im Auge die ſich auf die Veſteuerung nach

träglich gezahlter Tantième bezieht Ein ſolcher Vergleich
iſt aber unhaltbar da Gehalt und Tantièmen ſelbſtändig
nebeneinander ſtehen während die na hlten Beſol
dungserhöhungen mit dein Gehalt ein wirtſchaftliches
Ganzes darſtellt Ob das Finanzminiſterium und das

Miniſterium des Jnnern tatſächlich in der Gemeindeſteuer
rage die Stellung einnehmen wie die Zeitungen dar

z ſich nicht feſtſtellen laſſen Aber wenn dem
er ein ſollte ſo iſt noch lange nicht geſagt
daß das Oberverwaltungsgericht in dieſer
Streitfrage falls ſie zum Austrag kommen ſollte nicht doch ein ganz anderes
und für die Beamtenſchaft günſtiges Ur
teil fällt Der Rechtsbeiſtand unſeres Verbandes hat
in dieſer Frage folgendes Rechtsgutachten abgegeben
Jch bin der Anſicht daß gemäß S 36 Abſ 1 des Kom

munalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 für die Veran
lagung zur Gemeindeſteuer lediglich die Veranlagung zur
Staatseinkommenſteuer nach dem formellen Wortlaut maß
gebend iſt Eine andere Auslegung der S8 36 und 37 des
K A G erſcheint mir nicht angängig da es im Abſ 1 des

36 heißt nur auf Grund der Veranlagung von
r Es kann daher nur jedemBeamten empfohlen werden falls er ſeitens ſeiner Ge

meinde bezüglich der für 1908 nachträglich gezahlten Be
e zur Kommunalſteuer herangezogen werden
ollte dagegen Berufung einzulegen und den Streit bis
zur n Jnſtanz d i das Oberverwaltungsgericht
auszufechten Schließlich möchten wir noch auf einen
Artikel im Preußiſchen Verwaltungsblatt Jahrg 21
Nr 27 vom Regierungsaſſeſſor Dr Loeblich in Liegnitz
hinweiſen der ſich r mit dieſer Frage eingehend
beſchäftigt und ſie juriſtiſch beleuchtet Verfaſſer kommt
in ſeiner Ausführung zu dem Schluß daß die Nachzahlung
mit der Beſoldungsrate der maßgebenden Zeit eine recht
liche und wirtſchaftliche Einheit bildet die dem Er
gebnis des Kalenderjahres 1908 angehört und daher auch
von den Kommunen von der Gemeindeeinkommenſteuer
für das Steuerjahr 1910 frei zu laſſen iſt Jhm erſcheint
wie er ausführt die in Beamtenkreiſen zu beobachtende
Beunruhigung über die ſeitens mancher Gemeinde ge
plante Beſteuerung der Gehaltsnachzahlungen daher un
begründet

Oie Walküre
als zweiter Abend der Richard Wagner Feſtſpiele hatte ſich
der ſtärkſten Anteilnahme des Publikums das geſtern in
allen Rängen des Hauſes ſtattlich vertreten war zu er
freuen Kapellmeiſter Mörike leitete das muſterhaft
ſpielende Orcheſter in den erſten zwei Aufzügen mit erfreu
licher Zurückhaltung und trotzdem feinſter dynamiſcher
Schattierung Ernſt Kraus war als Siegmund nicht
in allen Teilen gleich gut Es gab herrliche heroiſche
Momente aber auch geſanglich recht ſchwache lyriſche Stellen
Unvergleichlich ſchön ſang dagegen Frau Fleiſcher
Edel als Sieglinde Heute abend mehr

W G

Ein Schuhmacherftreik
iſt hier ausgebrochen Die Gehilfen haben 10 Prozent Lohn
erhöhung verlangt was die Jnnungsmeiſter ablehnten Es
arbeiten nur noch 25 Gehilfen t

Wie man uns ſchreibt ſollen die Differenzen vor das
Einigungsamt gebracht werden

Hallescher Fußballsport
Wacker Leipzig ſchlägt Halle 96 0

Das Spiel das in Anbetracht des wenig günſtigen Wetters
ſchwächer als ſonſt beſucht war brachte dem Publikum durch das
Verſagen der einheimiſchen Mannſchaften leider eine unangenehme
Enttäuſchung über die auch das glänzende Spiel der Leipziger die
nach ihrer eigenen Ausſage ihr beſtes Treffen der Saiſon geliefert
haben nicht ganz hinweghelfen konnte Nach der ſchon ſeit vor
Oſtern ununterbrochenen Reihe von Erfolgen der 96er kann man
das Verſagen nur mit einer durch die allſonntäglichen Kämpfe mit
den ſchärfſten Gegnern hervorgerufene Ueberanſtrengung und Ab
ſpannung der Elf erklären anders iſt der gänzliche Mangel an An
griffsfreudigkeit und Energie nicht verſtändlich Von der vollſtän
digen Mannſchaft unſerer 96er zeigte auch nicht einer ſein ſonſtiges
Können was umſomehr auffiel als wie geſagt die Gäſte ein Spiel
vorführten an dem man ſeine helle Freude haben konnte

Von Anſtoß an greifen die Leipziger lebhaft an doch vereitelt
die Halliſche Verteidigung im Verein mit den Torpfoſten wieder
holt gute Chancen auch über das Leipziger Tor gehen 2 Bälle
knapp Nach Wiederbeginn iſt das Spiel zunächſt offen wenn auch
eine Ueberlegenheit der Gäſte über die recht luſt und energielos
ſpielenden 96er nicht zu verkennen iſt Ein geſchickt behandelter
Freiſtoß bringt den Leipzigern den erſten Erfolg eine kurz vorm
Tor abgefaßte Flanke den zweiten und ein ſcharfer Schuß des linken
Stürmers den dritten Halle läßt noch in der letzten Minute eine
Chance für ein Ehrentor unbenutzt

Um die Mannſchaft zu dem ſchwerſten Spiele der Saiſon gegen
den Deutſchen FußballKlub Prag das bekanntlich am zweiten
Pfingſtfeiertage hier ſtattfindet wieder in der letztgewohnten vor
trefflichen Verfaſſung ſtellen zu können wird der H F Kl v 1896
am kommenden Sonntag die Elf ſpielfrei laſſen damit ſie Pfingſten
in der Lage iſt vollkommen ausgeruht und friſch der beſten Mann
ſchaft des Feſtlandes entgegenzutreten und ſo unſere Stadt in
dieſem Kampfe würdig zu vertreten

Den Roten Adlerorden 4 Klaſſe erhielt der Pfarrer
Otto Bötticher in Holle bisher in Volkſtedt bei Eis
leben

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält Sonn
abend den 7 Mai 254 Ahr im Vereinslokal des Reſtaurants
Schultheiß in Halle a S Poſtſtr 5 eine Sitzung ab in welcher

Herr Rektor Hemprich in Naumburg über das Thema ſprechen
wird Die Gefahren der Schundliteratur und ihre Bekämpfung
durch die Schule Gäſte auch Nichtmitglieder ſind geladen

Die Cröllwitzer Linie der Straßenbahn kann heute wegen un
vorhergeſehener baulicher Aenderungen die die Stadt vornimmt
nur bis zum Gaſthof Mohr betrieben werden

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Sirvbl Fortſ

Ausgeſpannt Geſchichte von Gord Harmſtorff Bunte
Zeitung Der Büchertiſch
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Kunst und TWissenschaft

Ein vergeſſener Geniepoet
Zum 100 Geburtstage Robert Griepenkerls
Am 4 Mai 1810 wurde zu Hof wyl im Kanton Vern Robert

Griepenkerl geboren ein Poet der ſich ſelbſt den Dichter der
Zukunft nannte und der nun längſt der Vergeſſenheit angehört
Er iſt in der Zeit vor 1848 als die Sehnſucht nach großen Taten

und Heldengeſtalten nur in der Dichtung noch Ausdruck finden
konnte von Ort zu Ort gezogen hat ſeine großgewollten Dramen
Maximilian Robeſpierre und Die Gironde vor

geleſen und eifrig dafür Propaganda gemacht
Was kein Shakeſpeare konnte kein Calderon kein Racine

kein Corneille kein Goethe ja ſelbſt kein Schiller ſo ver
kündete er das kann die Bühne der Gegenwart erreichen wenn
die Bretter unter dem Kothurn der Wirklichkeit donnern

Und eine kurze Friſt hat ihm das Publikum zugejubelt haben
ſeine Dramen Aufſehen und Beifall gefunden man hat ihn da
mals öfters mit Hebbel verglichen aber während dem Dichter

der Nibelungen eine ſpäte glänzende Auferſtehung in unſeren
Tagen beſtimmt war wird der Dichter des Robeſpierre ſtets nur
eine merkwürdige Kurioſität der Literaturgeſchichte
bleiben Das tragiſche Verhängnis das in einer Epoche fieber
hafter Eregung und gezwungener Untätigkeit alle großen Pläne
und Phantaſien in das unwirkliche Reich des Gedankens drängte
hat in Griepenkerls Schickſal einen verzerrten Ausdruck gefunden
indem er eine ſchwache Begabung zur grenzenloſen Selbſtverhimm
lung ſteigerte und in einen furchtbaren Zwieſpalt des Lebens und
Dichtens hineintrieb Was bei dem wirklich hochbegabten Grabbe
zu einem erſchütternden Trauerſpiel einer Künſtlerſeele wurde das
artete in Griepenkerl zur Karikatur aus

Sein Vater war ein tüchtiger Schulmann und angeſehener Ge
lehrter der am Karolinum in Braunſchweig wirkte Der Sohn
der früh dichteriſche und ſchriftſtelleriſche Begabung zeigte ſollte
Theo lo gie ſtudieren beſchäftigte ſich aber bald ausſchließlich
mit poetiſchen und äſthetiſchen Arbeiten und trat zunächſt als Muſik
kritiker und Literarhiſtoriker hervor

Er wurde dann auch als Lehrer der Aeſthetik und Kunſt
geſchichte am Ka rolineum angeſtellt und 1840 ſogar zum Pro
feſſor der deutſchen Literatur an der Kadettenanſtalt zu Braun
ſchweig ernannt aber die pädagogiſche Beſchäftigung befriedigte
ihn nicht und der Profeſſor war ihm nicht mehr als ein leerer Titel
Unterdeſſen waren ſeine Dramen erſchienen Werke voll pathetiſcher
Theatralik und nicht ohne dramatiſche Wucht die mit geiſtreicher
Schlagfertigkeit bedeutende hiſtoriſche Perſpektiven eröffneten aber
keine Lebenswahrheit keine Charaktergeſtaltung zeigten Es wurde
nun das einzige Ziel ſeines Strebens dieſen gequälten von einer
forcierten Leidenſchaft getragenen und von unruhigen Effekten grell
durchzuckten Dichtungen die Anerkennung zu verſchaffen die ihnen
nach ſeiner Meinung gebührte Jn unabläſſig fortgeſetzten Jrr
fahrten in einer raſtloſen Begier nach Ruhm ſuchte er ſich eine
feſtere Exiſtenz zu gründen aber ſein ruheloſer Geiſt und der
Dämon der Trunkſucht der ſich ſeiner bemächtigt zerſtörten ſein
Wollen

Nach einem unglücklichen und peinlichen Daſein dem Elend
und Not nicht fernblieben ſtarb er am 16 Oktober 1868 zu
Braunſchweig im Hoſpital

Welche Hoffnungen man eine Zeitlang an ihn knüpfte beweiſt
u a ein Brief Gottfried Kellers an Hettner der trotz der Un
wahrheit und Phraſenhaftigkeit des Ganzen im Robeſpierre doch
Szenen von beſtem Stoffe fand und mit den Worten ſchloß

Wenn nur Griepenkerl ein junger Menſch und nicht ſo ein alter
Sünder und Profeſſor wäre ſo ließen ſich die ſchönſten Hoffnungen
ſchöpfen

Chronik
Jn der Akademie der Wiſſenſchaften hielt Geh Rat von

Wilamowitz Moellendorf einen Vortrag über For
ſchungen zur Entſtehungsgeſchichte der Jlias Die Dichtung
iſt wie der bekannte Altertumsforſcher nachwies wohl in der
zweiten Hälfte des 8 Jahrhunderts v Chr anzuſetzen
Sie iſt alſo jünger als man ſonſt annahm

Vom StenographenVerband StolzeSchrey Die Kurzſchrift
ſchule Stolze Schrey iſt im vergangenen Jahre in Deutſchland
um 124 Vereine und 5959 Mitglieder ihre Unterrichtsziffer um
4572 gewachſen Die Kurzſchriftgemeinſchaft StolzeSchrey zählt im
Deutſchen Reiche 1729 Vereine mit 62 902 Mitglieder und hat im
letzten Zähljahre 1907 603 Perſonen kurzſchriftlich ausgebildet An
der Spitze des Stenograhenverbandes StolzeSchrey ſtehen der
Redakteur Max Bäckler Berlin W 35 Potsdamer Straße 123d
und der Realgymnaſialdirektor Prof Wetekamp Berlin W 30
Hohenſtaufenſtraße 49

Die Feier ihres 150jährigen Erſcheinens beging am 1 Mai
die Saarbrücker Zeitung
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Theater und Musik
Der Nibelungen Ring im Deſſauer Hoftheater

H T B Aus Deſſau wird uns geſchrieben Das Deſſauer
Herzogliche Hoftheater hat ſeine ebenſo arbeit

ſame als ertragreiche Spielzeit 1909/10 am 30 April durch
eine zykliſche Aufführung von Richard Wagners Ring des
Nibelungen mit den Kammerſängern Herren Karl Per
ron und Leo Rains ſowie Frau Kammerſängerin Louiſe
Reuß Belce aus Dresden als Gäſten beſonders glän
zend abgeſchloſſen Außer den Feen Rienzi und natür
lich auch Parſifal waren ſämtliche Muſikdramen Wagners
zum Teil wiederholt im Spielplane vertreten Vier Ur
aufführungen in Oper und Drama ſowie eine Reihe be
merkenswerter Erſtaufführungen bezw Neu Einſtudierungen
darunter die beiden Teile des Goetheſchen Fauſt die
Wollenſtein Trilogie Jbſens Kronprätendenten Glucks

beide Jphigenien Liſzts Heilige Eliſabeth bilden die
weitere Signatur der verfloſſenen Spielzeit

Deſſauer Opernanufführungen in Jena
Auch in dieſem Jahre werden die Deſſauer die Stadt

Jena beſuchen Sie werden wie die Jen Zeit berichtet am
Mittwoch den 4 Mai die volkstümliche Oper Mignon von
Ambroiſe Thomas am Freitag den 6 Mai den Bajazzo
von Leonconvallo darauf eine Novität Leo Blechs einaktiges
Verſiegelt am Sonntag Alberts Viefland geben

Erſter Bericht des Lauchſtedter Theaterverrius
In geſchmackvoller Ausſtattung iſt der erſte Bericht des Lauch

ausgeführten Bildern bringt er von der Vorſtand
unterzeichneten Aufruf des Vereins eine Ueberſicht über das ver

J

gangene Jahr und das ſchon ſehr viele Namen umfaſſende Mit
gliederverzeichnis Aus dem Bericht erſieht man am deutlichſten
welche Fortſchritte der Verein ſchon gemacht hat Möge auch weiter
hin ſeine erſprießliche Tätigkeit derart gelingen

TD
Provinzial Nachrichten

Mord
Schweinitz 3 Mai Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag

hat im nahen Hilmersdorf der 27jährige Ziegeleiarbeiter Friedrich
Schulze ſeine Geliebte die 24 Jahre alte Emma Weißbrot durch
ſechs Meſſerſtiche getötet und danach die Leiche an einem Baume
aufgehängt Der Täter wurde verhaftet

Ordensverleihungen in der Provinz c
Dem Superintendenten a D Richard Flashar zu Hameln

bisher in Gröningen Kreis Oſchersleben wurde der Rote Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen den Pfarrern Franz
Heine zu Kloſter Gröningen im Kreiſe Oſchersleben und Ernſt
Jähſer zu Niemberg im Saalkreiſe dem emeritierten Pfarrer
Emil Pfaff zu Mühlhauſen i Th bisher in Sundhauſen Kreis
Langenſalza der Rote Adlerorden vierter Klaſſe den emeritierten
Pfarrern Dr Wilhelm Martins zu Jlfeld bisher in Freien
beſſingen Kreis Langenſalza und Georg Quehl zu Hornburg im
Landkreiſe Halberſtadt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe

Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die

Lützkendorf 2 Mai Erhängt hat ſich der Gutsbeſitzer
Otto Hündorf von hier auf ſeinem Getreideboden Die Tat er
ſcheint allen rätſelhaft da H in guten Verhältniſſen lebte

Torgau 3 Mai Verhängnisvoller Stur Der
Maurer Gottlob Krätzſchmar der geſtern in einem Hofe der Leip
ziger Straße auf einer hohen Leiter ſtehend arbeitete hatte das Un
glück heral zuſtürzen und den Oberſchenkel zu brechen Der 72jäh
rige Mann wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht wo er
am gleichen Tage an Herzſchwäche verſchied

Mühlhauſen 3 Mai Bei uns herrſcht Ordnung
Seit dem 1 Mai verkehrt auf der Strecke Gotha Mühlhauſen
Leinefelde erſtmalig ein Eilzugspaar Hier hat dieſe Tatſache Ver
anlaſſung zu einem humoriſtiſchen Jntermezzo gegeben Die
Zeitung ſchreibt Die neuen Eilzüge die Sonntag zum erſtenmal

durch unſeren Vahnhof fuhren hatten eine große Anzahl Menſchen
angelockt die ſchon geraume Zeit vor der Ankunftszeit den Perron
beſetzt hielten Bei dieſer Gelegenheit trieb auch der Bureaukratis
mus in Mühlhauſen eine Blüte Mit Genugtuung ſahen die zahl
reichen Beſucher des Bahnhofes wie am Perron von einem Herrn
zwei mächtige Naturkränze bereit gehalten wurden um
ſie dem um 266 Uhr fälligen Eilzug als Zeichen der Freude und
der Dankbarkeit der Mühlhäuſer Einwohnerſchaft anzuhängen
Aber die hoffnungsvolle Erwartung der Bahnhofsbeſucher war
vergebens denn der Bahnhofsvorſteher verweigerte kurzerhand
als ihn der Kranzſpender um die Erlaubnis bat die Kränze dem
Zuge anhängen zu dürfen die Genehmigung mit der Begründung
daß der Herr mindeſtens vorher in einer Eingabe darum
hätte nachſuchen müſſen So blieb dem Kranzſpender nichts anderes
übrig als die beiden Kränze wieder nach Hauſe ſchaffen zu laſſen

Die garſtige Lokomotive ſoll beim Verlaſſen des Bahnhofes
ſpottend geziſcht haben Sol che Sachen ſind zum Lachen
Sol ch Sachen ſind

Deſſau 2 Mai Selbſtmord eines Lehrlings
Der 15jährige Klempnerlehrling Walter Sch ward Sonnabend
mittag im elterlichen Garden an einem Baume erhängt aufge
funden Jn ſein Notizbuch hatte er geſchrieben daß er infolge
ſchlechter Behandlung durch den Geſellen ſich das Leben genommen
habe Der Geſelle will ihn aber nur wegen Schwatzereien außer
halb der Werkſtatt zur Rede geſtellt haben

Cainsdorf bei Zwickau 2 Mai Schmerz heilt Der
12 Jahre alte Sohn eines hieſigen Einwohners der ſeit Jahren
infolge Lähmung der Stimmritzen ſgine Sprache verloren hatte
geriet beim Tode ſeines um zwei Jahre jüngeren Bruders in der
artige Aufregung daß er wieder ſprechen konnte

D

Vermischtes

Woran Jerzte ſterben
Die Aerzte deren Beruf es iſt das Leben ihrer Mitmenſchen

nach Kräften zu verlängern genießen in der Wirklichkeit nur wenig
Nutzen ihres Könnens und ihres Wiſſens die Statiſtik zeigt daß
die Jünger des Aeskulap nicht länger leben als ihre Klienten
ja die Zahl derer die ein hohes Alter erreichen iſt nur gering und
keinesfalls größer als die der anderen Sterblichen Eine fran
zöſiſche mediziniſche Wochenſchrift hat eine Statiſtik aufgeſtellt die
darüber Aufſchluß gibt an welchen Arten von Krankheiten die
meiſten Verzte ſterben Danach finden nicht weniger als 44 Pro
zent Aerzte durch Herzleiden ihren Tod 20 Prozent erliegen ner
vöſen Krankheiten 20 Prozent der Morphiummanie 7 Prozent
der Schwindſucht und nur 9 Prozent anderen Krankheiten oder
Altersſchwäche

Auffällig iſt die große Zahl der Mediziner die an dem über
triebenen Genuß von Morphium zugrunde gehen Als Aerzte
kennen ſie die furchtbaren Wirkungen des ſchmerzſtillenden Giftes
beſſer wie andere Menſchen aber ſie zögern doch nicht es oft und
immer wieder anzuwenden um Schmerzen zu betäuben bis ſie
ſchließlich den Folgewirkungen des Morphiums erliegen

Der Radiumſchatz im Meere Jn den Fluten des Weltmeeres
liegt ein gewaltiger Schatz begraben wer die Mittel findet ihn zu
heben ſo erzählt der Figaro wird der reichſte Mann der Welt
ſein denn ſein Vermögen wird nicht weniger als 6280 Milliarden
Mark betragen Das iſt das Ergebnis einer intereſſanten Unter
ſuchung die ein amerikaniſcher Chemiker vorgenommen hat er
hat ſich das Ziel geſetzt den Radiumgehalt des Meeres zu be
rechnen Nach ſeinen Unterſuchungen und Kalkulationen enthält
das Weltmeer rund 20 000 Tons des wunderkräftigen Elements
das Curie entdeckte Nach den gewaltigen Preiſen mit denen heute
das Radium bezahlt wird würde eine Tonne Radium einen Wert
von rund 314 Millionen Mark bedeuten ſo daß der geſamte
Radiumgehalt des Meeres ein Vermögen von 6 280 000 Millionen
Mark darſtellt

Das größte Gebäude der Welt Aus Newyork wird be
richtet Das größte Bureaugebäude der Welt wird ſich demnächſt
zwiſchen der Weſt und WaſhingtonStraße anſchließend an das
Battery Park Gebäude in Newyork erheben Der Rieſenbau zu
dem die Fundamente bereits ausgegraben werden wird 31 Stock
werke hoch ſein und daher in ſeiner Höhe mit anderen Wolken
kratzern nicht rivaliſieren dagegen iſt die bebaute Fläche

e als bei den beiden bisherigen größten
auten dem Haus der Singergeſellſchaft und dem der Metro

politanLebensverſicherung Der Bau ſoll eine Kongzentrierung des
Geſchäftslebens in dem ganzen umliegenden Gehiet herbeiführen
er wird eins der erſten Architekturwerke ſein das den Ankommen

re e

den von EllisJsland in die Augen fällt Für glänz
in allen Räumen und die denkbar größte Bequemlichee e Licht
lage wird bei dem neuen Bureauhaus des BatteryS it der An

ſorgt ſein dadtteils ge
Dreifacher Mord aus Eiferſucht Jn Bettwil im Kagau ſpielte ſich ein entſetliches Familiendramg ab arten Am

der 33jährige Familienvater Traugott Weibel aus Eiferf erſchoß
Frau den Metzger Gauch und ſeine Schwägerin u ſeine
Alle drei Perſonen ſind tot Der Mörder wurde verhaft t er

Letzte Nachrichten

Dr Oſann und die Kandidatur Dr Secherg
H Berlin 3 Mai Der nationalliberale Reichstag

abgeordnete Dr Oſann bezeichnete in einer Zuſchrift
das Hirſchbureau die Nachricht der Frk Ztg er habe d
der Verſammlung vom 1 Mai die KandidgDr Beckers befürwortet als vollſtändig un eig
t i g Er habe die Kandidatur in keiner Weiſe empfohlen

Vom Kampf im VBanugewerbe
Einigungsverſuch Eine bemerkenswerte Reſolution

H München 3 Mai Jn der heutigen Geheimſitzun
beſchäftigte ſich der Münchener Magiſtrat mit der Frage e
die Magiſtratsdirektion nochmals einen Verſuch zur
Einigung im Baugewerbe machen ſolle Nach den

Münch N Nachr gelangte ein Antrag zur Annahme daß
der Magiſtrat beim Arbeitgeberverband und bei den
Arbeiterorganiſationen ſich als Vermittler anbieten
ſolle Der Oberbürgermeiſter will möglichſt bald die
nötigen Schritte tun

H Karlsruhe 3 Mai Die ausgeſperrten Vauarbeiter
veranſtalteten heute nachmittag 4 Uhr mit den arbeitsloſen
Brauereiarbeitern einen Am zug der ſich durch mehrere
Straßen der Stadt bewegte und an dem ca 1000 Perſonen
teilnahmen Jm Rathauſe im Ständehauſe im Miniſte
rium des Großherzoglichen Hauſes und der Auswärtigen
Angelegenheiten wurde eine Reſolution abgegeben in
der die ſtaatlichen bezw ſtädtiſchen Behörden aufgefordert
werden dahin zu wirken daß die Ausſperrung der
Bauhandwerker beendet und die Durchführung der be
hördlichen Bauten in ſtaatliche bezw in ſtädtiſche
Regie gegeben werde

H Frankfurt a 3 Mai Hier einigten ſich die
Arbeitnehmer und Bauherrn Akkordarbeit und Lohnſtaffe
lung werden beibehalten Jm Auguſt wird eine Lohn
erhöhung gewährt Jn Sorau traten die Tiſchler in
Guben die Böttcher in den Ausſtand 4

Vergleich im Prozeß Berger
H Dresden 3 Mai Der Prozeß des Hofkapellmeiſters

Berger und der Solotänzerin Heß von der Dresdener
Hofoper gegen den Redakteur Rauw von der Dresdener
Rundſchau wurde heute nach viertägiger nicht öffentlicher
Beweisaufnahme mit einem Vergleich der auf Antrag
des Bergerſchen Anwalts zu ſtande kam vorläufig beendet
Der Vergleich kann von beiden Parteien innerhalb zweier
Tage widerrufen werden

Wurſtwergiftung

H Detmold 3 Mai Nach dem Genuß ſelbſtgemachter
getrockneter Mettwurſt ſind im benachbarten Orbke
ſämtliche Mitglieder einer Familie unter Vergiftungs
erſcheinungen bedenklich erkrankt

Unter den Hnufen eines durchgehenden Pferdes

H Mannheim 3 Mai Auf dem Meßplatze ging
geſtern abend infolge des plötzlichen Einſetzens der Muſik
eines Karouſſels das Pferd eines Laſtwagens durch
und rannte in die Menge Drei Kinder wurden überfahren
von denen ein 10jähriges Mädchen ſofort ver
ſtarb ein zweites wurde ſchwer verletz

Ein Vorwand
H Agram 3 Mai Das Agramer Tageblatt meldet

aus Cettinje Hier zirkuliert ſeit einigen Tagen das
Gerücht von einer neuerlichen Verſchwörung gegen
den Fürſten Nikolaus Das Gerücht ſcheint von der
Regierung ſelber verbreitet zu werden um damit die
Nichtbegnadigung der ſeinerzeit verurteilten Mit
glieder der nationaliſtiſchen Partei begründen zu können

Keine Dollar Diplomatie
W Pittsburg 3 Mai Präſident Taft hielt hier eine

Rede in der er die auswärtige Politik de
Staatsſekretärs Knox namentlich Nicarague
gegenüber verteidigte und ſie u a auch gegen den Vorwurf
der Dollar Diplomatie in Schutz nahm Die a
ziehungen der Vereinigten Staaten in Süd und Zentra
Amerika ſeien nie freundlicher geweſen Daß ein r
zwiſchen Peru und Volivia verhütet worden ſei habe r
Knox mit zu verdanken Die Beziehungen zwiſchen A
und Ecuador ſeien geſpannt doch ſei Knox beſtrebt
ehrenvolle Löſung herbeizuführen Von Nicaragua würde
die Vereinigten Staaten ſobald die dortige Regierungerkannt ſei Genugtuung für die Verletzung amerikaniſche

Rechte fordern

Leitung Wilhelm Georg egVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht geh
Handel Eugen Brinkmann für Auskand Letzte da
richten Vermiſchtes und Sport Er ich Polckow für ne
Feuilleton J Martin Feuchtwanger für den V
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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st M Kollekte für das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem
mar ppitat Vorm 10 Uhr Oberpred Greiner

t F en Vorm 8 Uhr P Witte 10 Uhr P Hellmann
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h St inhef danach Abendmahl derſelbe
2 auluskirche Vorm 8 Uhr Pf Bach 10 Uhr P Haberland
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die Diatoniſſenhaus Vorm 10 Uhr P Jordan danach Abendmahls
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ſte Halle Trotha Vorm 10 Uhr Kand Müller
gen Wörmlitz Vorm 8 Uhr Gottesdienſt P Ritzſchke
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in St Franziskus und Elifabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
ert g Uhr hl Meſſe mit Predigt 954 Uhr Hochamt mit Predigt
der n Uhr hl Meſſe mit Predigt Ab 76 Uhr Maiandacht
be St VarbaraKapelle Vorm 1054 Uhr Hochamt mit Predigt
che Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche Vorm 8 Uhr hl Meſſe 95 Uhr Hochamt mit
die Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht
ffe Methodiſtne Gemeinde Harz 11 H Ab 289 Uhr Bibelſtunde
hn Pred Schmeißerin Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Bei gutem Wetter

h Ausflug nach der Heide Treffpunkt pünktlich 2 Ahr bei dem
r Waldkater Jedermann iſt freundlich eingeladen

h

kers Sportnachrichtenner Die Auktion der Graditzer Zweijährigen welche in Hoppe
garten vor Beginn der Rennen veranſtaltet wurde fand unter
zahlreicher Beteiligung unſerer Rennſtallbeſitzer ſtatt Von den zur
Verſteigerung geſtellten 12 jungen Pferden wurden 10 verkauft
Die beſten Preiſe erzielten die Stuten The a Käufer Herr Olde
Preis 9700 Mark und Haubenlerche Käufer Herr A v Köp
pen Preis 8000 Mark

à

u Briefkastenyke Jeder Anfrage iſt die Abonnementsauittung beizulegen
A Sch Die Wege zum Konſulatsdienſt ſind ver

ſchieden Der normalſte iſt wohl juriſtiſches Studium und eine
Tätigkeit von einigen Jahren in deutſchen Konſulaten Außerdem
beſteht auch die Einrichtung einer beſonderen Prüfung für An
wärter auf den Konſulatsdienſt doch verpflichtet ihr Beſtehen die
Regierung nicht zu einer Anſtellung Vor allem iſt es ratſam
vorher die Militärdienſt Angelegenheit zu erledigen Jedenfalls
erſcheint es ziemlich ausgeſchloſſen daß Sie mit dem Studium der
neueren Sprachen allein für den Konſulatsdienſt in Betracht
kommen Geſucht ſind Juriſten die ſich mitunter viel mit den
neueren Sprachen befaßt haben nicht umgekehrt

Handel wo und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Ztg
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Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 3 Mai

e
Hohbentels

Hohenoollern 6100 6200

Mansfeldsohe Kupferschiefer bauende
Gewerksechaft

In der Dienstag mittag in Eisleben unter dem Vorsitz des
Oberbürgermeisters Dr Dittrich Leipzig abgehaltenen Ge
werkenversammlung waren 55 Gewerken anwesend die 25 189
Kuxe Vertraten

In dem Bericht der Rechnungsprüfer wurde mitgeteilt die
Tendenz der Verwaltung äusserste Sparsamkeit zu betätigen
trete in allen Teilen deutlich hervor

Auf eine Anfrage ob man nicht hätte Ausbeute verteilen
können bemerkte der Vorsitzende Grössere Ausgaben seien
notwendig gewesen für die Modernisierung des Werkes die
schon reichlich spät in Angriff genommen worden sei Es wäre
sogar vielleicht besser gewesen wenn man schon früher damit
begonnen hätte jedenfalls hätte es nicht später geschehen
dürfen Im Bergwerksbetrieb sei es Brauch die Neubauten und
Schachtanlagen aus laufenden Mitteln und nicht aus Anleihen
zu decken infolgedessen habe die Deputation absolut korrekt
gehandelt In den letzten Jahren seien auch ausserordentliche
soziale und andere Lasten wie höhere Arbeiterlöhne usw dazu
gekommen Die schlechte Lage des Kupfermarktes in Verbin
dung mit der angünstigen Silbervreisentwicklung sei dafür Ver
antwortlich zu machen dass eine Ausbeute nicht zur Verteilung
gelangen könne ei einer Weltproduktion in Kupfer von
700 000 t habe die Gewerkschaft mit 18 000 t keinen Einfluss auf
die Preisbildung am Weltmarkte Man hoffe aber zuversichtlich
dass die Zeiten der Depression allmählich auch in
Amerika ihrem Ende entgegengehen und dass man
dann wieder den Gewerken erfreuliche Resultate vorlegen könne

Es wird dann von anderer Seite noch darauf hingewiesen
dass allein die sozialen Lasten der Gewerkschaft 2,8 Millionen
betragen ein Betrag der eine Ausbeute von erwa 40 Mk ge
statte Aber auf diesem Wege könne man nicht mehr zurück
und die Gewerkschaft lege Wert darauf ſhren Arbeitern aus
kömmliche Löhne zu gewähren um sich einen guten Ar
beiterstamm zu sSichern

Der Gerschiftisbericht und der Bericht der Rechenschafts
prüter wird darauf einstimmig genehmigt

Neue Hausse auf dem Zuckermarkt
Aus Magdebarg wird gemeldet Der Zuckermarkt tendierte

gestern ausgesprochen fest die Terminpreise erreichten durch
abermalige Steigungen den höchsten Kursstand fast seit Beginn
der Kampagne Die kräftige tHeraufsetzung erfolgte auf
Deckungen und spekulative Kauforder in neuer Ernte Etffektive
Rohware gewann 30 Pfg pro Zentner

Deutsche Tiefbohr Akt Ges in Nordhausen Der Nordh
Allg Ztg zufolge beschloss der Aufsichtsrat die neuen Aktien
den bisherigen Aktionären derart zum Bezuge anzubieten dass
auf je 6 alte Aktien eine neue entfällt Der Bezugspreis wurde
auf 250 Proz festgesetzt Ueber die Höhe der Dividende für
1909 sind noch keine bestimmten Beschlüsse gefasst worden
Man wäre wohl in der Lage 25 Proz i V 20 Proz Dividende
auszuschütten doch dürfte man den Satz auf 23 Proz angesichts
des wertvollen Bezugsrechts das den Aktionären zufällt be
wessen Etwas Bestimmtes lässt sich jedoch hierüber noch
nicht sagen

Mathlldenhütte Akt Ges Bad Harzburg Die Generalver
sammlung setzte die Dividende auf 5 Proz für die Vorzugsaktien
fest Die Stammaktien gehen wieder leer aus Wie der Vor
sitzende mitteilte ist für das Jahr 1910 gut verkauft worden
Der Ueberschuss beträgt im ersten Ouartal 38 729 35 845 Mk

Vereinigte Flanschenfabriken und Stanzwerke Akt Ges in
Regis Bez Leipzig In der Generalversammlung in der ein
Aktienkapital von 1,08 Mill Mk vertreten war wurde die Divi
dende auf 4 Proz festgesetzt Ueber den Geschäftsgang im
laufenden Jahre teilte Jer Vorstand auf Anfrage mit dass der
Umsatz bis jetzt den entsprechenden vorjährigen zwar über
steige die allgemeine Geschäftsiage jedoch unbefriedigend sei
da die Beschäftigung nicht zur rationellen Ausnutzung der An
lagen ausreiche und Preiserhöhungen infolge des sehr scharfen
Wettbewerbs nicht zu ermögiüchen seien Das Geschäft befinde
sich gegenwärtig im Zustande der Stagnation was wohl mit
den unsicheren Verhältrüssen am Baumarkt und der ungeklärten
Lage des Röhrenmarktes zusammenbänge Auf letzterem für
den Absatz der Haupterzeugnisse des Unternehmens mass
gebenden Markte bewahrten die Verbraveher eine ausserordent
liche Zurückhaltung Nach erfolgter Klärung der Verhältnisse
auf diesem Fabrikationsgebiete erhoffte aber die Verwaltung ein
Wiedereinsetzen des stark zurück gehaltenen Bedarfes und dem
entsprechend bessere Ergebnisse

Sitzendorfer Porzellanmanufaktur vorm Gebr Volgt
Die Generalversammlung genehmigte die Veräusserung des Ge
samtvermögens zum Kurse von 44 Proz an einen Münchener
Reflektanten und beschloss die Auflösung der Gesellschaft

Waren ung Produlkte
Getrelde

Berliner Produktendösrse 3 Mai Am Frähmarkt notferten
Weizen wländ 221,00 222 00 ad Bahn and frei Mahle Roggeoen inl
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te und leiehte 259e un

run

bis 143,00 44 156 rassisohe Donaueohwere 1 139 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlan
avslöndisohe Futterware mittel 157 165 Taubenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei W 7 Weizenmoebl 00 26,50 20,75

l e
Ro mehl 0

Roggonkleie 10,75 bis11,25 12 00

103 od et Fworkeigor Farben vwx 1017 104 70bB eiten
Lahmeyer Magaeburg 3 Mai Die Notterungen vergehen arkg netto ab Station und frei Magdedurg Weizen en her

and Sommer rabig gut 212 229 Koiben Sommer gut 221 228
Baub gut 209 215 Roggen inland Kau gut 117 151 Gerste
flau hies Chevallergerste gut feinste ader Noniz hiestgs
Leon gut auländieehe stetig gut 1235 u I afer rubig iniand gu 150 165 ais ställ runder gut

Hambarg 3 Mai Getreidemerkt Weizen ruhbig Ostholst
Moeeklbg 180 210 Roggen ruhig Meckidurg und Pornmmn 148 155
Gerste ruhug södruss 104 107 Hafer ruhbig Holsteiner 155 165
i 166 170 Mais rahig La Plate 128 129 mixed

Past 3 Mai Weizen etil per Aprü per Mai
12,48 G 12 49 e W e S Kogaen re r

De per 31 0 2 i 6,92 Gmee ar Aniverpool 3 Mai Roter Winterwerzen per Julf 7,2 peOKt 7,3 Rubig Mais bunter amerikenise her Per März
Zucker

Hamburg Mai Rädenrohzueker 1 Produkt Basis 88
BRendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Aat 1452 14,90 14 85 Mk77 Jani J 14,82 14 90 14 ,907 August t 14,771 15,00 14 95 7v September 14,92

Okt Desz 11 65 11,70 1165I Jan Marsz 11,67 11,72 11,67fest dehauptet ruhig
Kaffee

Hambarg 3 Mai Good average Santos
vorm nachm abends

per Mai 24 2 34 6 34 GS September 35 G 35 G 35 GDesomber 35 G 35 e G 35 G7 J 375 G 35 G 35 Gruhig ruhblg ruhig
Rio de Janeiro 3 Mai39,000 Sack in Sentos
Havre 3 Mai Kaffee good average Santose per Mai 45

pei Sept 45 per Dez 45 per März 45
Kartofielmehl und Stärke

Berlin 3 Mai Rarto lmehl a Starke 20,25 20 T5
Magdevarg 3 Mai Prima Kartoftelstärke and Mehl für

Spiritus
Nordhausen 3 Mai Branntwein 49 Vol Proz für 100

105 406 85,50 86,50 äo 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 06 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kK
37ö77 95,75 96,75 M per Januar September 10910 ohne Fass o

rennerei

Kaffee Zufahren 11,000 Sack im Rio

Fettwaren und Oele
Köln 3 Mai Rubol Ioko 62,00 per Mai 57,50

amburg 3 Mai Stadtsohmeis 72,00 amerik Seagm 63,25
Chamberlain 65,50

Chemische Produkte
Hamburg 3 Mai Obihsalpeter per loko 8 35 Febr Marr

8,77 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 8 Maiſ Baumwolle still Vpl loko midä 74,75 Pfg
Liverpool 3 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 13,06
Alexandria 3 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 36 07

Nov 21,12 Jan 21,02

Metalle
London 3 Maſ Ohili Kupfer stetig 65 3 Mon 57 Zinn

Straits stetig 150 8 Monat 151 Blei spsn matt englisob
12 Zink gewohnlieche Marke rahig 22 spes Marke r

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New Vork 6 258 Ohlcago S 2 SWeinen p Mei 116 115 Weizen p Mai 111 108sJali 112 Il Ja 1042 102Mais p Mai so S Mats p Mei s SJ Ton 72 72 Ja 62 62Mshi Sir elears 4,45 Hafer hat a 4Kaffee Pair Rio Nr S nli 40 40P Mai S,858 S,85 Roggen p Mai 75 78
P Juni 6,40 40 Sechmals p Mai 12,75 12 ,40Petroleum in Cases 10 15 10 15 al 12,45 12,22do in New Vork 7, 75 7,75

do in Philadelphia 7,75 75
Tendenz Weizen stramm Mals fest

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 30 April 12 Uhr mittags von New

Vork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg Batavia
von Neapel kommend 1 Mai 1 Uhr 15 Min morgens in New
Vork Blücher von New Vork kommend 2 Mal 8 Uhr 45 Min
morgens in Hamburg Graf Waldersee nach New Vork 30 April
11 Uhr 45 Min morgens Cuxhaven passiert Hellas nach New
port News 30 April 6 Uhr 45 Min morgens in New Vork Hoerde
30 April 10 Uhr 30 Min morgens von New Orleans nach Ham
durg Moltke von New Vork nach Genna I Mai 11 Uhr 30 Min
morgens in Neapel Prinz Adalbert nach Canada 1 Mai 12 Uhr
mittags in Rotterdam President Lincoln von New Vork kom
mend 2 Mai 7 Uhr 10 Min morgens Lizard passiert West
indien Mexiko Südamerika Christiania nach Westindien
30 April 4 Uhr 30 Min nachm Dover passiert Etruria von
Mittelbrasilien kKommend 1 Mai 2 Uhr nachm Dover passiert
Frankenwald von Mexiko kommend 1 Mai 2 Uhr nachm in
flamburg Fürst Bismarck von Mexiko und Havana kommendòàd
l Mai 8 Uhr morgens in Santander Habsburg nach Mittel
brasilien 30 April nachm Ouessant passiert König Friedrich
August von dem La Plata kommend 29 April 6 Uhr abends
Teneriffa passiert La Plata nach Havana und Mexiko I Mai
7 Uhr abends von Malaga Siegmund von Brasilien kommend
29 April 7 Uhr abends von Lissabon Spreewald nach West
indien 1 Mai 7 Uhr 45 Min morgens Cuxhaven pass Venetia
von Westindien kommend 30 April 10 Uhr abends in Hamburg
Westerwald 29 April in St Thomas

Wasserstände

ekenpegel a alNebra Oberpoget e 3Unterpegel e re 4Welssentels Ober pegel 4 SUnterpegel 940 10e
8 S nei ß 4 1Bernberg 7 4103 JlKalbe dberpegei r 1,58 156 2 7
hNUnterpegel 2 14Iser Eger Mlbde Moldaonm

all Wuaohe

Fargbanel 2 rereng 40,15 6 Bosslaun 9Budweis v 0,28 u 4 2 1 4 7 ten9 d 77 önebeok e 61 3Purdubits Jazdevnrg riss 50,22 8 angermde 231 7 uMehnit 0,56 6 WMWitenbrge 4208 7gert a DHeomite 3 les s
en 99 5 HRohnstort 3 1,64 1Torgau 17 13 Lauenburg 631 5

Ausesig 3 Mai Poegelstanà plus 49 em Vom Oberlanl
4 om Fall gemeldes

e

s e

d
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